
S ch tt l n a ch r L ch t e n.
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Allgemeine Lehrverfassung
während des Schuljahres von Michaelis 1336 bis dahin 1337.

Sprachen und Wissenschaften.
I. Vrima: Ordinarius: der Direktor.

1. Lateinisch: Oicero äe «rat. I^ib. I. — visMtatt. luseulsn. I^ib. I. und V. 2 St.
I'aeltug H^ricola und (Zermania im Wintersem. 2 St., im Sommers. 1 St.— Horst. 06. I^ib.
III. und IV., exist. I.ili. I. 2 St. Außerdem freie lat. Aufsätze, Erercitia, Ertemporalia und
Sprechübungen im W. 2 St., im S. 3 St. — Die Autoren wurden in lat. Sprache erklärt.
Oberlehrer vr. Lorentz.

2. Griechisch: Soplweles ^ntiAone. 2 St. Horn, Ums I^ib. I.—V. v. 242. t St.—
1!m<y'ä. I. II. und III. oap. 1—41. mit lateinischer Interpretation; späterhin kursorisch. 2 St.
Grammatik, Erercitia, Ertemporalia. 1 St. Der Direktor.

3. Deutsch: Literaturgeschichte der älteren und mittleren Zeit bis 1765. Aufsätze und
Uebuugen im Vortrage. 2 St. Oberlehrer vr. Hopfen sack.

4. Hebräisch: Lektüre aus Geseuius Lesebuch xax. 41 — 100. Grammatik nach Gesenius.
Repetition der Formenlehre und Syntar. 2 St. Der Direktor.

5. Französisch: Lektüre ausgewählter Stücke aus Jdeler's Handbuch,abwechselnd aus
dem poetischen und pros. Theile, verbunden mit Sprechübungen. Mündliche Übersetzung der
darin enthaltenen Lebensbeschreibungen.Erercitia, Ertemporalia.2 St. vr. van Jaarsveldt.

6. Religions lehre: s) evangelische:Glaubenslehre.Erklärung des Evang. Luc. und
des Briefes Jakobi nach dem Grundterte. 2. St. Oberlehrer vr. Hopfensack, b) katholische:
Besondere Pflichtenlehre. Pflichten gegen Gott, gegen uns selbst und gegen unsere Nächsten. 2 St.
Oberpfarrer Banr.

7. Geschichte und Geographie: Die mittlere Geschichte und die neuere Gesch. von
Deutschland und Preußen. Derselbe.

8. Mathematik: Wiederholungund weitere Ausdehnungder Trigonometrie mit fortwäh¬
renden Hebungen in der Umformung und Konstruktion trigon. Formeln; Lösung geometrischer
Probleme mit und ohne Hilfe der Algebra. — Wiederholung der Kombinations-Lehre; allgem.
Beweis des Binomial-Theorems;Progressionen; logarithmische Reihen; Gleichungendes dritten
Grades mit und ohne Hilfe der Trigonometrie.—Die Hauptsätze über die Parabel und Ellipse,
nach Grunert's Lehrbuch. 3 St. Oberlehrer vr. Heinen.

9. Physik, Katoptrik und Dioptrik mit mathein. Begründungnach BaumgärtnerS
Raturlehre. — Die Farbenlehre, Polarisation und Interferenz mit Benutzung von Brewsters Optik.
— Die math. Geographie nach Vorausschickung der nöthigsten Sätze aus der sphärischen Trigono¬
metrie. 2 St. Derselbe.

II. Aekunds: Ordinarius: Oberlehrer vr. Hopfen sack.
1. Lateinisch: vlo. vratt. IV. in vstil., pro Mlons und pro koselo ^mer. statarisch.

Daneben theils kursorisch, theils als Privatlektüre LsUast. Latil. und ^uxurtka. 3 St. Grammatt
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8M. oruata nach Zumpt. Ertemporalia, Erercitia. 2 St. Der Ordinarius. -- VIl-Kil. ^en.
I.1I1.1. — IV. Metrische Uebungenin deutscher und lat. Sprache. Z St. Oberlehrer vr. rc u tz.

2. Griechisch: Xevoxli. ^nab. I.ib. I.— IV. cax. 6. Es wurde von den Schülern die
lat. Version gemacht.3 St. Hoin. Odv-zs. I^ib. VII. —XI. v. 332. 2 St. Ercrcitia und Ertem¬
poralia. 1 St. Der Direktor.

3. Deutsch: Lektüre ausgewählter Stücke von Schiller. Aufsätze. Deklamiren und münd¬
liche Vorträge. 2 St. Oberlehrer vr. Hopfensack.

^ Hebräisch-' Kmnkinirt mit Prima.
5. Französisch: (Barles XII., die drei erstell Bücher. Syntar nach kranceson. Ertem¬

poralia und Erercitia. 2 St. vr. van Jaarsveldt.
6. Religionslehre: Kombinirt mit Prima.
7. Geschichte uud Geographie: D >e Geschichte der Römer, vom Ursprünge bis zum

Uittergangedes westlichen Reichs, verbundenmit geographischen und literarhistorischen Uebersichten.
Oberlehrer vr. Lorentz.

8. Mathematik: Die Lehre ven den harmouikalen, chordalenund reziproken Kreisen mit
den bezüglichen Berühruugs-Aufgaben. — Die Stereometrie bis zur Ausmessungder Körper, mit
Einschluß der Anfangsgründe der Projektionen-Lehre nach Gruuert. — Ausführliche Potenzen-
Theorie; Kombinationslehre; Methode der unbestimmte» Koeffizienten;Vinominal-Theorie sür ganz¬
zahlige Exponenten. 3 St. Oberlehrer vr. Heinen.

9. Physik: Allgemeine Einleitung. Die Lehre von der Wärme uud Verdunstung. Die
Anfangsgründe aus der Aerostotik und Einiges aus der Meteorologie. 2 St. Derselbe

III. Tertia: Ordin.: Oberlehrer vr. Lorentz.
t. Lateinisch: Im W. Lassar üs Kella ^lex. und Ulspan.; im S. Lurtins Uli. VII.

und dem größern Theile nach Uli. VIII. 3 St. Grammatik nach Zumpt. LMax osz,. 77 — 83.
Etymol. oax. 63 und 67. 1 St. Erercitia. 1 St. Der Ordinarius. vvi^. Mstamorpli. Aus¬
gewählte Stücke aus IIb. I — IV. Prosodische Uebungen. 2 St. Ertemporalia. 1 St. Oberlehrer
vr. Hopfen sack.

2. Griechisch: Jakob's Elementarbuch2ter Kurs, von den äsopischen Fabeln bis zu Ende
der mythologischen Erzählungen. 4 St. Grammatik nach Bnttmann. Die Lehre von den Akzenten
und Syntar nebst Wiederholung der Formenlehre; Verlia in die unregelmäßigenZeitwörter.
Vokabeln, Erercitia. 2 St. Rektor Koelsch.

3. Deutsch: Lektüre klassischer Stücke aus Hülstett. Aufsätze. Die Elemente der deutschen
Prosodik. Deklamation und freie Vorträge. Rektor Hochmnth.

4. Französisch: Lektüre aus Hecker's Lesebuch (2ter Theil) mit Auswahl. Syntar nach
kranceson von §. 23 — 10t, verbunden mit darauf bezügl. Ererciticn. Ertcmpor. 2 St. vr.
van Jaarsveldt.

5. Religionslehre: a) evangelische: Christliche Sittenlehre nach Lnther's Katechismus.
Bibl. Geschichte des tt. T. 2 St. Oberlehrer vr. Hopsensack. l>) katholische: Erkeuntnißquellen
des christkatholischenGlanbens: Schrift, Tradition und Kirche. Vollkommenheiten Gottes. Gott
als Schöpfer, Erlöser nnd Heiligmacher. 2 St. Kaplan van de Kamp.

6. Geschichte nnd Geographie: a) Gesch. von Karl d. Gr. bis zum spanischen Erb¬
folgekrieg. d) Die Geographie von ganz Europa, Mit Ausnahme der scandinovischen und slavischen
Staaten, der Türkei und ionischen Inseln, von Deutschlandausführlich uud ganz speziell vom preu¬
ßischen Staate. 3 St. Rektor Hochmuth.

7. Mathematik: Forts, und Beendigung!der Planimetrie mit vielfachen Uebuugeu im Be¬
weisen weniger bekannterSätze und in der Lösung bezügl. Aufgaben. — Fortges. Uebungen im
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Kubikwurzel-Ausziehe» und in der Reduktion zusammengesetzterBuchstaben, Ausdrücke;Gleichungen
mit einer und mit mehrern unbekanntenGrößen. 4 St. Oberlehrer vr. 5)einen.

8. Naturwissenschaft: Nach Vorausschickung der nothwendigsten Vorkenntnisse aus der
Physik und Chemie die mineralogische Kcnnzcichenlehre und Erklärung der Mineralien der orykto-
geostischen Sammlung der Schule. 2 St. Derselbe.

IV. SIuÄVtÄ! Ordinarius: Rektor K'o e l sch.
Lateinisch: Loru. ^exos von Pausanias bis Agesilaus. 3 St. Syntax nach Zumpt's

Grammatik von Lax. 69 — 74 mel. 1 St. Erercitia und Ertempor,^ 2 St. Rektor Koelsch.
— ?Iiaeäeus,das 3te 4te u. 5te Buch mit Auswahl. Die Prosodie wurde berücksichtigtund mo¬
natlich eine der größern Fabeln auswendig gelernt. 3 St. Rektor Hochmnth,

2. Griechisch: Grammatik nach Buttmann. Die Formenlehreeinschließt, d. meisten Verda
in Lektüre des ersten lüui-sus des Leseb. v. Jaksbs. Uebungen in der Übertragung kleiner Sätze
aus dem Deutschen in's Griechische.5 St. Rektor Hochmnth.

3. Deutsch: Anleitung und Übung. im schriftlichen Ausdrucke. Grammatik nach Heyse.
Gedächtniß- uud Deklamations-Uebungen. 3 St. Konrektor Vier Haus.

4. Französisch: Übersetzungenans Hecker's Leseb. 1 Thl. mit Auswahl. Einübung der
Deklinationen, Hilfszeitw. und regelin. CoMgationen nach Irs-neeson. Schriftl. Uebersetz.der dort
befindlichenBeispielsammluug. Auswendiglernenvon Vokabeln. 2 St. vr. van Jaaröveldt.

5. Religions lehre; Combinirt mit Tertia.
6. Geschichte nnd Geographie: Bis Neujahr combinirt mit Tertia; von da ab allem

unterrichtet von dem Schulamtskandi'daten Bachoven von Echt. Geschichte vom Jahre 1125
'— 1555 v. Chr. Geographie von Italien, England, Holland, Belgien und Deutschland. 3 St.

7. Mathematik: Begründung der Rechnungen mit ganzen Zahlen und Brüchen; nähere
Betrachtungder zehntheiligenBrüche; die Rechnungsoperationenmit ein-- und vielgliedrigen
Buchstaben-Ausdrücken; Quadratwurzel und Zahlen; größter gemeinschaftl. Theiler. — Die Pla¬
nimetrie bis zur Ähnlichkeit der Figuren. 4 St. Außerdem im Wintersem. noch 1 Stunde zur
Lösung von Aufgaben. Oberlehrer vr. Heinen.

8. Naturgeschichte: Im Sommersem.Botanik. Bestandtheileund Organe der Pflanzen.
Übersicht des Pflanzenreichs nach dem Linneschen System. 2 St. Konrektor Vier Hans.

V. DuiNttt; Ordinarius: Konrektor Vierhaus.
1. Lateinisch: Jakob's Lesebuch 2te Abth.' bis Nro. 40 der Länder- und Völker-Kunde.

4 St. Schreibeübungen u. Extempor. 2 St. Formenlehre. Die nothwendigsten Regeln aus der
Syntar. 2 St. Vokabeln in allen Stunden. Rektor Koelsch.

2. Deutsch: Grammatik. Schriftliche Arbeiten. Lese-nnd Deklamationsübungen. 4 St.
Konrektor Vierhaus.

3. Religions lehre: s) evangelische: Biblische Geschichte des a. u. n. T. Auswendig¬
lernen biblischer Sprüche und Liederverse. 2 St. Rektor Koelsch. I>) katholische: Gott und Ei¬
genschaften Gottes Offenbarung.Sünde. Erlösung. Kirche. Heilsmittel im Allgemeinen. 1 St.
Oberpfarrer Baur. — Biblische Geschichte nach Overberg vom 6. Hauptstück dcs a. T. bis zum
5. des n. T. 1 St. Kaplan van de Kamp.

4. Geschichte und Geographie: Allgemeine Übersicht des Erdkörpers und der Welt¬
teile, spezieller von Europa, nach Roon. — Tabellarische Übersicht der Geschichte. Merkwürdige
Begebenheiten aus der neueren Geschichte. 3 St. Konrektor Vierhaus. /
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Z. Rechnen: Die einfachen und zusammengesetztenProportionsrcchnuugenmit ganzen Zah>
len und Bruche», Mischungsrechnnng, Kenntniß und Behandlung der Dezimalbruche, verbunden
mit vielen schriftlichen und mündlichen Uebungen. 3 St. Derselbe.

8. Naturgeschichte: Das Thierreich von den Infusorien bis zu den Amphibien. Der Lehrer
benutzte dabei Oken. Derselbe.

VI. Se^ta: Ordinarius^ Rektor Hochmuth.
j. Latein: Einübung der Formenlehre nach Zumpt. Übersetzungen aus dem Broder'schen

Lesebuche bis 548. Schriftliche und mündliche Uebung im Bilden kleiner Sätze. Vokabellernen.
3 St. Rektor Hochmuth.''^'"'"'^ .lsm (9

2. Deutsch: Elementargrammatik. Erklärmig der Redecheile u. s. w. nach Heyse. Lese¬
übungen und Erklärung einzelner Abschnitte aus Hükstett'S 1. Thl. Gedächtniß- und Sprach-Ue-
bungen. Anleitung und Vorübung zum schristl. Ausdruck. Im Winters. 4 St., im Sommers. S St.
Konrektor Vierhaus, seit Neujahr Scbulamts-CaudidatBachoven von Echt.

3. Religionslehre: Kombinirt mit Quinta.
4. Rechnen: Erläuterung der vier Grundrechiiungenin Brüchen. Häufige Uebungen, be¬

sonders auch im Kopfrechnen. 3 St. Konrektor Vierhaus.
Im Holläudischen unterichtete der vr. van Jaarveldt diejenigen Schüler, welche an

dem Unterrichte Theil nehmen, in 2 Abteilungen.
1. Abth. Syntax nach Fleischhauer'sGrammatik. Uebersetznngen aus dem 2ten Abschnitte deS

holländ. Lesebuchs. Literatnrgeschichte.Erercitien uud Erteinporalien. 2 St.
2. Abth. Formenlehrenach Fleischhauer. Leseübuugen aus dem ersten Abschnitte des holländ.

Lesebuchs. Schristl. Uebersetz. ans dem Deutschen in's Holländ. Auswendiglernenvon Vo¬
kabeln. 2 St.

F. Technische Fertigkeiten.
t. Im Gesang wurden die Schüler nach drei Abheilungen in 4 wöchentlichen Stunden

von dem GesanglehrerHabermehl unterrichtet und geübt.
2. Im Zeichnen nnterwies der Zeichenlehrer Völcker Tertia und Quarta in zwei, Quinta

und Serta ebenfalls iu zwei Stunden.
3. Im Schönschreiben wurden die Schüler der Quinta in 2, der Serta gleichfalls in

2 Stunden von dem ElementarlehrerTüllmann geübt.

B. Jnhaltsanzeige
der wichtigsten Verordnungen und Erlasse der vorgesetzten König!. Behörde.

1. Circnlare vom 29. Sept. 1836. Die Vorsteher der Gymnasien werden verpflichtet, bei
der Versetzung der Schüler, besonders aus der 3ten in die 2te Klasse, welche auf die Wahl ihreS
künftigen Lebenslaufs einen so. entscheidenden Einfluß zu üben pflegt, mit größter Vorsicht uud
Strenge zu verfahren, und den Eintritt in die 2te Klasse nur denjenigen Schülern zu gestcllen,
welche hierzu nach dem Urtheile ihrer Lehrer in aller Beziehung befähigt sind.

2. Unterm 4. Novemberwird der Direktor ermächtigt, denjenigen Schülern, welche durch
Vorlegung eines von den Aeltern oder sonstigen gesetzlichen Vorgesetzten ausgestellten Zeugnisses,
daß die betreffende Schüler sich keinen Fakultätsstndien widmen, daher auch keine Universität bezieh»
sollen, Dispensation vom Griechischen nachsuchen, dieselbe zu ertheilen.

3. Circular vom 29. November.Die Direktoren werden beauftragt, sich zum Behufc der
Ausführung einer Verfügung des Königl. Hohen Ministeriums in Betreff der Tage und Tages-
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stunden, wo der Katechnmenen-Unterrichtin den Gymnasialstädtcnder Provinz von allen evange«
lischen Geistlichen ertheilt werden soll, jedesmal bei Anfertigung des Lektionsplanesmit diesen zu
benebmen. Zugleich wird bestimmt, daß wenn der betreffende evangelische Geistliche und die Aeltern
der betheiligten Schüler den Religionsunterricht, welcher von Seiten des Gymnasiumsertheilt wird,
zur Vorbereitung ans den Konfirmaudcnuuterrichtfür genügend halten, es bei jenem allein sein
Bewenden haben könne.

4. Desgl. vom 15. December betr. eine neue Bestimmung hinsichtlich der Ferien für alle
Gymnasien der Provinz, über die gutachtliche Aeußerungverlangt wird.

5. Desgl. vom 10. Januar 1837. Die Verfügung, dahin zu wirken, daß in den grammati«
schen Unterricht in der deutschenSprache nach möglichsterEinheit gestrebt und namentlich auch
ein gleichmäßiges orthographischesSystem befolgt werde.

6. Desgl. vom 30. März. Diejenigen Schüler, welche sich der Bauwissenschaftwidmen
wollen, sollen vor der Vernachlässigung drr griechischen Sprache gewarnt und Unter keiner Bedin¬
gung von der Theilnahme an dem Unterricht in derselben dispensirt werden.

7. Unterm 28. Jnni wird in Verfügung an den Königl. Landrath Herrn von der Mosel
rücksichtlichder Einführung gymnastischer Uebungen am hiesigen Gymnasium mitgetheilt.

8. Unterm 8. Juli wird angeordnet, daß die Schlußprüfung in diesem Jahre am 14. und
15. September, der Anfang des nächsten Schuljahres am 23. Oktober statt finden solle.

Empfohlen wurden folgende Schriften und Unterrichtsmittel:
1. Unterm 4. Nov. v. I. eine in der Bädecker'fchen Buchhandlung erschienene „Auswahl

deutscher Gedichte des 17ten 18ten und INen Jahrhunderts, nach der Zeitfolge geordnet, mit bio¬
graphischennnd erklärenden Bemerkungennebst Mustern deutscher Prosa und Sprachproben der
früheren Jahrhunderte."

2. Unterm 24. Nov. die von dem Graveur H. Mahlmann in Berlin herausgegebene treff¬
liche Charte von Asien.

3. Unterm 2. Januar d. I. eine Formenlehre des ionischenDialekts in Homer von vr. Lucas.
4. Unterm 23. Januar ein uuter dem Titel: „Anfangsgründe der reinen Mathematik für

deu Schulunterricht" von dem Oberl. Koppe verfaßtes mathem. Lehrbuch.
2. Unterm 26. Februar ein Grundriß der Elementar-Arithmetik von S. E. Baltrusch.
6. Unterm 10. April der von vr. C. Vogel herausgegebenenSchulatlas der neueren Erd¬

kunde für Gymnasien und Bürgerschulen.

Chronik des Gymnasiums.
Das Schuljahr 18^/z? wurde am 19. October, nachdem der Endesunterzeichnetein das

ihm übertragene neue Amt eines Direktors der hiesigen Anstalt von dem Regierungs- und Schulrath
Herr» vr. Eilers am 17. auf soleune Weife eingeführt worden war, eröffnet, und die erste
Hälfte desselben dauerte bis zrun 22. März. Das zweite Semester begann am 30. desselben Monats.

Der Unterricht hat keine Unterbrechung erlitten, wenn gleich fast fämmtliche Lehrer von der
5nf!ueuze, die auch hier herrschte, ergriffen wurden.

In dem Lehrerkollegium saud keine Veränderung statt; doch steht demselben so wie die An¬
stalt gegenwärtig ein schmerzlicherVerlust bevor, indem der Oberlehrer Herr vr. Lorentz, dessen
Verdienste nm letztere während seiner viertehalbjährigeu Wirksamkeit nicht erst hervorgehoben zu werden
brauchen, einem Rufe als Direktor des Gymnasiums in Luckau, den er bekommen hat, folgt nnd
schon mit dem Schlüsse des Schuljahres dorthin abgehn wird. In seine Stelle ist mittels Reskripts
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des Königl. Hochlöblichen Provinzial-Schul-Kollegiums vom 1. Juli der seitherige Oberlehrer am

Gymnasium zu Züllichau, Herr Steiner ernannt worden.

Mit Neujahr begann der Schulamts-Kandidat Herr Bachoven von Echt von hier, sein

Probejahr an unserer Anstalt, nachdem zuvor von der vorgesetzten Köuigl. Behörde die Genehmi¬

gung hierzu erfolgt war.

Die Feier des Geburtsfestes unseres allgeliebten Königs wurde nach herkömmlicher Weise

festlich begangen. Die Festrede hielt der Oberlehrer Herr vr. Heinen.

Am 19. August wurde unter dem Vorsitze des Köuigl. Kommissarius, Herrn Regiernngs-

und Schulraths vr. Eilers die mündliche Abiturienten-Prüfung abgehalten.

Das schriftliche Aszensions - Eramen fand in allen Klassen am 8. Sept. statt; das mündliche

wird unmittelbar nach den Ferien abgehalten werden. Es werden darnach auch nicht, wie bisher,

die Versetzungen in einer höhern Abtheilung oder Klasse am Tage der öffentlichen Prüfung, sondern

erst bei der Eröffnung des neuen Schuljahres bekannt gemacht werden. Mit der Austheilung der

Zensuren werden wir es wie seither halten.

F. Statistische Nachrichten.

1. Am Schlüsse des vorigen Schuljahres betrug die Anzahl der Schüler 106. Von dieser

gingen damals ab 15, und 16 neue Schüler wurden aufgenommen, so daß das neue Schuljahr mit

einer Anzahl von 107 Schülern eröffnet wurde, und zwar waren von diesen

in Prima 9 Schüler

in Sekunda 8 „

in Tertia 21 „

in Quarta 20 „

in Quinta 26 „

in Serta 23 „

107.

Im Laufe des Schuljahres gingen ab und zwar:

im ersten Semester:

1. Hermann Moderow, zur Oekonomie aus Sekunda.

2. Wilhelm Bruck wild er, zum Gewerbstande aus Quinta.

3. Wilhelm Speck, zum Kaufmannsstande aus Tertia.

4. Georg Down er de la Court, aus Quarta nach Brüssel.

Z. Carl von Rodenberg, aus Sekunda auf das Gymnasium zu Cöln.

- im zweiten Semester:

1. Hugo Depenbrock, znm Gewerbstande aus Quinta,

gegen Ende desselben:

2. Adolph Collmann, zum Militär aus Sekunda.

3. Adolph von Grüter, in die Militärschule zu Potsdam aus Quinta.

im Ganzen 8 Schüler. Anfgenomnen wurden dagegen um Ostern 6 Schüler. Es ist daher der °

gegenwärtige Bestand 103, und zwar sind in Prima 9, Sekunda 6, Tertia 21, Quarta 20,

Quinta 27, in Serta 22 Schüler.

Als Abiturienten werden gegenwärtig entlassen werden:

1. Friedr. Wilh. Otto Hermann Vierhaus, Sohn des Gymnasiallehrers und Rektors Herrn

Vierhaus Hieselbst, von hier, um in Bonn die Rechtswissenschaft

2. Julius Schmidt aus Sprockhövel, Sohn des Kaufmanns Herrn Schmidt daselbst, um in

Berlin Medizin
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3. Paul Wilh. Robert Ueberhorst aus Viersen, Sohn des zu Xanten wohnenden praktischen
Arztes Herrn Ueberhorst, um gleichfalls in Berlin Medizin zu studiren.

Alle drei haben zwei Jahre die erste Klasse des Gymnasiums besucht, und sind, nachdem ste
sich der gesetzmäßigen schriftlichen und mündlichen Prüfung unterworfen,am für reif
erklärt worden. ^

2. Was das Lehrapparat anbetrifft, ss verdanken wir in diesem-Jahre der Huld des Königs.
Hohen Ministeriums und des Hochlöblichen Schul.-Kollegiums folgende Geschenke:

1. ein Eremplar der 7ten, 8ten und 9ten Lieferung des von dem Professor, Regierungsrath vr.
Graff zu Berlin unter dem Ätel: „Althochdeutscher Sprachschatz"herausgegebenen Wörter¬
buchs der althochdeutschen Sprache, als Fortsetzung;

2. die drei ersten Bände des neuen allgemeinen Archivs für die Geschichtskunde des Preußischen
Staates; - .

3. drei Bände des Oorpus soriptorum Iiistoriao ü)?!>ntiiiae, Lciit. Lonn, enthaltend: >1. tün-
namiis und Moexlwrus Lrzemniis, (Zhoas und Nerobandes et Lorijixus, als Fortsetzung;

4. ein Eremplar des hebräischen Elementarbuchsvon vi-. Seidenstücker, desgl.;
5. ein desgl. von vr. R. Kühner's griechischer Schulgrammatik und
6. von den von Dr. Trende lenburg herausgegebenen Llemeuts IvKiees ^ristotelies?;
7. zwei Exemplare von vr. Brillowsky's Sammlung altdeutscher Sprachproben aus dem

4ten bis läten Jahrhundert;
8. ein Eremplar der ersten Lieferung des von dem Lieutenant voit Spruner in Lemberg her¬

ausgegebenen historisch-geographischen Hand-Atlas;
der Huld der Köuigl. Hochlöbl. Regierung zu Düsseldorf durch die Hand des Köm'gl. Landraths

Herrn von der Mosel: ein Eremplar des ersten Theils der Statistik des Regierungsbe¬
zirks Düsseldorf; .

der Gewogenheitdes Herrn Kriegsraths von Ammon Hieselbst: die Geschichte der Deutschen
von Menzel. Dem edelen Geber sagen wir hiermit unseren verbindlichsten Dank.
Aus eigenen Mitteln konnte die Königl. Bibliothek größtentheils nur durch Anschaffungder

Fortsetzungen von früher bestellten Werken vermehrt werden. Dagegen wurde die Schüler-Bibliothek
ziemlich bedeutend bereichert. Wir werden iyl nächsten Programme spezieller Bericht über die nen
angeschafften Bücher und Unterrichtsmittelerstatten. — Einen physikalisch-mathematischen Apparat
vermissen wir noch immer schmerzlich.

8
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L. Die diesjährige Prüfung.
Den 14. September, Vormittags von 9 — 1A Uhr.

f"? -w mo uz.^.'^uiik.'. 6«« .'^-7.'..^..-.)

1. Prima und Sekunda: Religionslehre (evang.). Hr. Oberlehrer Dr. Hopfen sack.

Deklamation des Quartaners Huyssen I.

Z. Quinta: Deutsch. Hr. Konrektor V i e.r h a u s.

Deklamation des Sekundaners König.

3. Sekunda: Physik. Hr. Oberlehrer vr. 5?einen.

Deklamation des Quintaners Güdden.

4. Tertia.-^-Geschichte und Geographie. Hr. Rektor Hochmuth.

Latein. Rede des Primaners Nagel II.

Schlußgesang.

Nachmittags von 3 — Z Uhr.

Deklamation des Sekundaners Latz.

Z. Tertia: Latein. Hr. Oberlehrer vr. Lorentz.

Deklamation des Sextaners Nebe.

6. Serta: Rechnen. Hr. Konrektor Viernaus.

Deklamation des Quintaners Toussaint II.

7. Quarta: Französisch. Hr. vr. van Jaarsveldt.

Deklamation des Sextaners Anger Hausen.

Den 15. September, Vormittags von 9 Ubr an.

"" Gesang. / 7' ''

8. ^ertia und Quarta: Rtl'igionslehre (kathvl.). Hr. Kaplan van de Kamp.
Der Quartaner Horre deklamirt ein holländisches Gedicht.

Quinta: Latein. Hr.. Rektor Koelsch.

Der Tertianer K 0 llmann I. deklamirt ein deutsches Gedicht.'

Ä. Quartal'M'ath'einatik. Hr. Oberlehrer 1)^. 5^einen.

Der Tertianer Dyckmann deklamirt ein französisches Gedicht.

11. Prima: Griechisch. Der Direktor.

Reden des Abiturienten Vi er hau 6 und des Primaners Nagel I.

Entlassung der Abiturienten durch den Direktor. — Schlußgesang.

Na ch ri cht.

Das neue Schuljahr beginnt mit dem 23. Oktober. Die Anmeldungen zur Aufnahme können

vier Tage vor Eröffnung des Unterrichts, jedesmal von 9 — 12 nnd von 3 — 5 Uhr bei dem

unterzeichneten Direktor der Anstalt geschehn.'

Helmke.
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